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Erſchent dägkih Nachmittags zwiſchen Uhr
Ebounement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand

guſertions Preis pro 6 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen
so Pf Reklamen 580 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
Hanpt Exvedition Große Ulrichſtraße Nr 87

II Stadt Grvpedition Zinksgartenſtraße Nr 19
Stadt Expedition Leipzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen

perbreienngs bezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie

Sonnabend den 18 November 1893
e

für Halle und den Saalkreis
Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
ſämmtliche Ortſchaften

För die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton zc
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinkägartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312

ESaalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanumburg Ouerfurt Weißeufels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

Z eDie heutige Nummer umfaßt 12 Seiten
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Der Reichstag

Halle 17 November
Geſtern Mittag um 12 Uhr iſt im Weißen Saale des

Schloſſes der Reichstag vom Kaiſer eröffnet worden Der feier
liche Akt vollzog ſich in den üblichen Formen Links vom Throue
nahm der Bundesrath Aufſtellung dem Throne gegenüber ſtanden
die verſammelten Reichstagsmitglieder etwa 150 neben dieſen die
Generalität Alsbald ertönte das Zeichen daß der Kaiſer nahe
Die in Front aufmarſchirte Schloßgardekompagnie präſentirte und
den in den Saal eintretenden Kaiſer begrüßte ein dreimaliges Hoch
der Verſammlung welches vom Präſidenten von Levetzow aus
gebracht wurde Die Prinzen voran Prinz Heinrich von Preußen
ferner Prinz Alexander Prinz Leopold von Baiern Herzog Joh
Albrecht von Mecklenburg Schwerin ſtellten ſich zur Rechten des
Thrones auf Der Kaiſer war in die Uniform der Gardes du
Corps gekleidet Den Stahlhelm mit dem Adler in der Hand
ſchritt er die Stufen hinauf und nahm das Haupt bedeckend die
Niederſchrift der Thronre de aus den Händen des Reichskanzlers
Grafen Caprivi entgegen Beidem Lichte der elektriſchen Wandleuchter
die durch ihren Kontraſt gegen den trüben Tagesſchein in das glänzende
Bild ein neues maleriſches Element brachten verlas der
Kaiſer die Rede mit kräftiger Stimme Einen beſonderen Nach
druck legte er auf die Eingangsworte welche die Bewilligung und
die Bedeutung der Heeresverſtärkung betreffen Die Erwähnung
der friedlichen Beziehungen am Schluſſe begleitete die Verſammlung
mit Beifallskundgebungen ſonſt wurde die Rede ſchweigend auf
genommen Der Reichskanzler erklärte dann die Sitzung des
Reichstags für eröffnet worauf der baieriſche Bundesbevollmächtigte
Generalmajor Ritter vom Hagag ein Hoch auf deu Kaiſer aus
brachte Die für das größere Publikum beſtimmte Zuſchauer
tribüne war wie das immer der Fall iſt wenn der Kaiſer den Er
öffnungsakt vollzieht nahezu überfüllt Selbſt in der weiteren
Umgebung des Schloſſes hatte ein zahlreiches Publikum Poſto ge
faßt um wenigſtens der Auffahrt der Verſammlung beizuwohnen

Um 2 Uhr wurde die erſte Sitzung vom Präſidenten der
vorigen Seſſion v Levetzow eröffnet An Vorlagen ſind
eingegangen Die Handelsverträge des Reiches mit Spanien
mit Rumänien mit Serbien mit Kolumbia der Reichshaus
haltsetat eine Novelle zum Reichsinvalidengeſetz eine
Novelle zur Konkursordnung eine Novelle zum Viehſenchen
geſetz ein Entwurf zur Unterdrückung des Brauntweinhaudels
auf der Nordſee und der Etat für die Schutzgebiete Es
folgt der Namensaufruf welcher die Anweſenheit von 215 Mit
gliedern ergiebt der Reichstag iſt mithin beſchlußfähig Der Prä
ſident theilt hierauf mit daß drei ſchleunige Auträge auf Einſtellung
von ſchwebenden Strafverfahren gegen die Abgg Ahlwardt An
tiſemit Dr Foerſter Antiſemit und Abg Frhrn v Hammerſ
ſtein konſ eingegangen ſind Damit iſt die Tagesordnung er
ledigt Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Wahl der Präſidenten
und Schriftführer ſchleunſge Anträge Die Seſſion welche eine
der wichtigſten ſeit Beſtehen des Deutſchen Reiches zu werden ver
ſpricht iſt alſo eröffnet und es wird vielleicht nur noch wenige

Der Fluch der Lüge
Roman von O Vach

20 FortſetzungAngela fuhr ſich mit den zarten Händen über die feuchte
Stirn eine tödtliche Bläſſe lag auf ihren Wangen als ſie
ſich erhebend ſtolz entgegnete

Jch fürchte daß man Jhnen Gräfin Braunfels gegen
über nicht gut thut wenn man weichere Akkorde anklingen
läßt Sie haben für die Sprache des Herzens kein Ver
ſtändniß Sie wollen den Frieden nicht gut Jch werde
in meinem künftigen Gemahle jetzt den Beſchützer finden und
trotze Jhrer Bosheit und Jhrer Feindſchaft Zwiſchen An
gela Weſthorn und Cordula Braunfels giebt es keine
Gemeinſchaft mehr Jch bitte mir die Papiere auszuhändigen
die wie mir Jhr Bruder geſagt ſich noch in Jhrem
Beſitz befinden oder ſoll ich ſie wie dies unter Gegnern ja
wohl üblich iſt von meinem Advokaten einfordern laſſen

Sie ſtand hoch aufgerichtet das ſchöne leichenblaſſe Antlitz
feſt und zürnend auf ihr Gegenüber geheftet da und Cor
dula die ganz zuſammengeſchrumpft das Antlitz auf beide
Hände geſtützt in dem Lehnſeſſel kauerte ſah neben der vor
nehmen Erſcheinung der jungen Dame wie ein kleiner bos
hafter Berggeiſt aus der ſich an dem verhaßten Menſchen
geſchlechte rächen will

Jmmer tragiſch immer voll Phantaſien rief ſie mit
ellender Stimme Wer ſagt Jhnen denn daß ich Jhnenſeinduich geſinnt bin Jch meine es vielleicht beſſer mit

Jhnen als Sie glauben und wenn mir auch Winkelzüge ver
haßt ſind ſo brauchen Sie nicht zu denken daß ich Jhnen
Jhre Papiere vorenthalten will Jch werde ſie Jhnen noch
heute hinüberſenden Ja aber was werden Sie denn
mit Margot beginnen Jſt Baron Weſthorn bereit ſie als
niedliche Zugabe auch mit auf ſein Schloß zu nehmen

Nachdruck verboten

Tage dauern bis es zu hochpolitiſchen Auseinanderſetzungen der

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Abgeordneten und zu ſchweren und heftigen Kämpfen kommt
Was die Thronrede anbelangt ſo hat ſie inhaltlich ſo gut

wie nichts Neues gebracht Eigentlich weiſt ſie nur einen wichtigen
Satz auf denjenigen welcher nach Erwähnung der außer
ordentlichen Erhöhung der Einfuhrzölle Rußland gegenüber die
Hoffnung ausſpricht daß der Verlauf der ſchwebenden Handels
vertragsverhandlungen mit Rußland zur Beſeitigung dieſer
Maßnahmen führen wird

Wie von den im Weißen Saale Verſammelten ſo wird auch
vom deutſchen Volke der Schlußſatz der Thronrede daß in unſeren
Beziehungen zum Auslande keine Aenderungen eingetreten ſind und
daß uns der Friede erhalten bleiben möge mit lebhafter Freude
begrüßt werden Und nicht in Deutſchland allein ſondern auch
im Auslande wird man erfreut ſein die Thatſache von neuem beſtätigt
zu ſehen daß das deutſche Volk nur den Frieden will

Möge das ſchwere Werk an welches der Reichstag Hand zu
v ſich anſchickt dem deutſchen Volke zum Heil und Segen ge

reichen

Der Attentäter Léauthier
Von unſerem Korreſpondenten

c Paris 15 Noveuber
Er war ein ruhiger und fleißiger Arbeiter der nur Sinn für

ſeinen Beruf zu haben ſchien und iu ſeinem ärmlichen Logis von
früh bis ſpät mit Hammer Ahle und Pechpfriem hantirte ſolide
Stiefel für Herren und zierliche Schuhe für Damen bauend
Die älteren Nachbarsfrauen prieſen ihn ihren ungerathenen Söhnen
als nachahmeuswerthes Beiſpiel und ſein Hauswirth der uoch
den Miethszins für die letzten vierzehn Tage von ihm zu fordern
hat und deshalb verſtimmt ſein könnte ſtellt ihm das rühmlichſte
Zeugniß aus er ſei ſittſam und zurückhaltend wie ein Fräulein
Und dieſer ruhige fleißige ſchüchterne Jüngling dieſer Muſterknabe
unter den Schuſtergeſellen antwortete geſtern dem Polizeikommiſſar
Porée Jch habe getödtet um zu tödten baſta

Das Geſtändniß klingt brutal iſt aber aufrichtig Der inter
eſſante junge Mann Léon Léauthier iſt ſein Naue kanute
keinen unter den Gäſten des Bouillon Duval als er vorgeſtern
Abend dort auf einen mit der Roſette der Ehrenlegion geſchmückten
Herrn zuging und ihm ſein Schuſtermeſſer in die Bruſt ſtieß Das
Opfer war der frühere ſerbiſche Geſandte Georgewitſch Er
hatte eben ſeine beſcheidene Abendmahlzeit beendet als der un
bekannte junge Mann an ihn herantrat beſcheiden den Hut ab
nahm und ein in blaues Papier gewickeltes Packet vor ſich auf
ein Nebentiſchchen legte um es ſodann zu öffnen Das ganze Ge
bahren des Ankömmlings verrieth den geſitteten Handwerker Be
dachtſam und zugleich ein wenig linkiſch wickelte er das Packet auf
wie die Lente ihun die einem Kunden beſtellte Arbeit abliefern
Neugierig ſah der ſerbiſche Diplomat der Manipulation zu und
mit einigem Erſtaunen jedoch ohne jeden Argwohn ſah er das
ſcharfgeſchliffene Schuſtermeſſer zum Vorſchein kommen Jn der
nächſten Sekunde fuhr ihm dieſes Meſſer in die Bruſt Kein
Wortwechſel war dem Attentat vorhergegangen und nicht eine
Silbe hatte der Attentäter geſprochen Mit einem gellenden Schrei
ſank der ſchwerverwundete Mann auf ſeinen Stuhl hinten über

während das Blut aus ſeiner Bruſt wie ein purpurner Spring
quell aufſchoß und das weiße Tiſchzeng beſudelte Entſetzt ſtoben
die übrigen Gäſte auseinander um dem Mörder den Ausgang frei
zu laſſen wie die Sorge um die eigne koſtbare Geſundheit es
Jedem dieſer tapferen Gallier eingab Der Mörder beſann ſich
denn auch nicht lange Er ließ das Meſſer in der Wunde und
den Hut an dem Haken wo er ihn hingehängt und verſchwand un
behelligt aus dem Lokal Dieſe Scene ereignete ſich gegen halb
neun Uhr Abends an der Ecke der Opern Avenue und der Rue des
PetitsChamps in einem der beſuchteſten Speiſehäuſer von Paris

Zwei Stunden ſpäter meldete ſich im fernen Oſten von Paris
im Stadttheil La Roquette ein anſtändig gekleideter aber bar
hänptig erſcheinender junger Mann auf dem PolizeiBureau und
bat man möge ihn verhaften weil er in der Nähe der Oper
Jemand umgebracht habe Es war der Mörder des ſerbiſchen Ge
ſandten Dieſer Letztere ringt ſeit vorgeſtern Abend zwiſchen Leben
und Tod Die Aerzte erklären ſeinen Zuſtand nicht für verzweifelt
aber für höchſt bedenklich

Und die Erklärung der Blutthat fragt der Leſer Handelte
der ruhige ſittſame Arbeiter unter dem Einfluß momentaner
Geiſtesſtörung Wenn man s ſo nehmen will ja Léon
Léanthier iſt geiſtesgeſtört aber ſein Leiden iſt chroniſchen Charakters
und was ſchlimmer es droht epidemiſch zu werden Der fleißige
zurückhaltende junge Mann iſt von anarchiſtiſchen Jdeen angeſteckt
Er hält den Unhold Ravachol für einen glorreichen Märtyrer der
Menſchheit und die Scheuſale welche das Dynamit Attentat im
Theater von Barcelona verübten ſind in ſeinen Angen erhabene
Heroen Er ſelbſt ſaun ſchon ſeit Wochen auf eine große That
mit der er ſo hohen Vorbildern wie Ravachol und der
jüngſt in Spanien hingerichtete Pallas nacheifern könnte
Er bedauerte keine Sprengbomben zur Verfügung zu haben
und keinen der Hervorragenden unter den fluchwürdigen
Ausbeutern keinen hohen Jnuſtizbeamten keinen Kapita
liſten von internationalem Ruf treffen zu können Die Adreſſen
der Bonrgeois von Bedentung fehlten ihm da er erſt ſeit kurzer
Zeit in Paris weilte und ſeinem Gewerbe nachgehend wenig Zeit
gehabt hatte ſich in der Stadt umzuſehen Einerlei Er ſagte
ſich daß er nur den Erſtbeſten niederzuſtechen brauche und gewiß

keinen Unſchuldigen treffen werde Jn ſeiner Vorſtellung war
ja jeder Bourgeois ein Verbrecher Während er dieſen Gedanken
nachhing verdroß ihn die Arbeit Er brach die nächſte Gelegen
heit vom Zaun um ſich mit ſeinem Arbeitgeber zu überwerfen
Nun war er brodlos Das erbitterte ihn noch mehr Nach vier
zehn Tagen konnte er ſeinen Miethszins nicht bezahlen und der
Hauswirth machte ihm ſobald er ein oder ausging ein mißver
gnügtes Geſicht Bald mahnte der Tyrann ihn gar Das brachte
in ihm den Entſchluß zu ſchrecklicher Rache zur Reife Jſt es
nicht in der That eine verbrecheriſche Geſellſchaft die ihre Mit
glieder in ſolche Lage kommen läßt Alſo nicht dem anſpruchs
vollen und launenhaften Arbeitgeber auch nicht dem geldgierigen
Hauswirth ſondern der ganzen Geſellſchaft galt ſein Haß und der
Erſte der ihm in den Wurf kommen würde der Erſte der ſich
durch guten Rock und behäbige Miene als einer der ſcheußlichen
Bourgeois kennzeichnen würde ſollte für die ganze Kaſte bützeu

Zunächſt allerdings wollte der augehende Propagandiſt der
Thak das Leben noch ein wenig genießen Er ging zu Margu
ery einem der voruehmſten Reſtauralenre beſtellte ſich eine gute

Angela blieb wie an den Boden gefeſſelt ſtehen der fa
talen Unterhaltung mit Cordula wegen hatte ſie den haupt
ſächlichen Zweck ihres Beſuches gänzlich vergeſſen und erſt
die ſo plötzlich an ſie gerichtete brüsk klingende Frage rief
ihn in ihr Gedächtniß zurück und mit einem halb erſchreckten
halb bittenden Blick der ſehr gegen die ſtolze Art abſtach
mit der ſie ſoeben das Zimmer hatte verlaſſen wollen wandte
v ſich rückwärts zu ihrer Feindin indem ſie ſtockend
agte

Sie werden es ſelbſt wohl für unmöglich halten daß
der Baron ſich dieſe Bürde aufladen läßt ganz ab
ſtrahirt von meinen Empfindungen die Sie Cordula wohl
am beſten zu begreifen vermögen Jch habe bisher den Ge
danken von mir gewieſen daß ich Jhnen die ſo reizende
Ueberraſchung die mir durch die Ankunft der lieben Ver
wandten bereitet worden iſt zu verdanken habe ich mochte
nicht in Jhnen die ingeniöſe Entdeckerin dieſes Bruders
und dieſer Nichte finden allein ſo Manches weiſt
darauf hin daß Sie mehr von der Exiſtenz der Beiden
wußten als Sie für gut befanden mir zu verrathen
wahrſcheinlich aus verwandtſchaftlicher Zuneigung
ſchaltete ſie mit Bitterkeit ein und da Sie Margot wie ein
Mitglied Jhrer Familie betrachten und lieb zu haben ſcheinen
ſo hoffe ich daß Sie ſie bei ſich behalten werden bis An
toni heimgekehrt oder wir ein paſſendes und angenehmes
Unterkommen für ſie gefunden haben

Hm machte Gräfin Cordula die Sache läßt ſich über
legen allzulange kann das ja nicht dauern und wenn Sie
nicht befürchten den Herrn Bruder der ſchlecht Spaß zu
verſtehen ſcheint dadurch zu Unvorſichtigkeiten zu reizen ſo
mag Margot unter meinem Schutze bleiben ſo lange es ihr
gefällt mir iſt ihr Anblick nicht verhaßt wie Jhnen Die
Kleine iſt mir eine angenehme Geſellſchafterin ihre Formen
ſind noch nicht weltgewandt aber dafür kennt ſie auch die
konventionellen Lügen nicht ſie iſt friſch und urſprünglich und

ihr elaſtiſcher Geiſt hält gleichen Schritt mit der Entwicklung
ihres kräftigen Körpers

So darf ich Margot Jhre freundliche Entſcheidung
mittheilen Cordula fragte die junge Gräfin wirklich ex
leichtert Jch danke Jhnen für Jhr Entgegenkommen und
nehme dafür manchen kleinen nicht gerechtfertigten Ausfall
gegen mich mit in den Kauf Wie Sie Cordula die Sie ſo
ganz eingeweiht in die Vergangenheit ſind mit mir rechten
mich zu verurtheilen vermögen iſt mir unfaßbar Der
Schöpfer meines und meiner armen Mutter Unglück iſt
Jhnen nicht fremd Sie gerade Sie hatten die moraliſche
Verpflichtung wieder gut zu machen was jener an uns ver
brochen hatte

Die alte Gräfin machte eine ungeduldige abwehrende
Bewegung ihre knochigen hageren Hände ſtrichen über das
ſchwarze Seidenkleid welches ſie in weiten ſchweren Falten
umgab eine düſtere Wolke lag auf ihrer Stirn als ſie ſich
von ihrem Platze erhebend finſter entgegnete

Warum Weil ich durch Jhre Heirath mit meinem
Bruder die zweite Stelle in ſeinem Hauſe wie in ſeinem
Herzen eingenommen während mir die erſte gebührte denn
ich liebte ihn mit all ſeinen Fehlern an mir beſaß er
eine wahre Freundin die Alles Alles mit ihm erduldet
hatte was ihn betroffen ſei es durch eigene ſei es durch
fremde Schuld Vielleicht weil Sie meinen Bruder gehaßt
verachtet haben Weil Sie niemals die Pflichten erfüllt
die Sie ihm am Altar gelobt zu erfüllen Weil Sie nur
von äußeren Mächten e wungen das Bündniß geſchloſſen
welches nur die Liebe knüpfen ſoll und darf Nein Frau
Schwägerin ich habe gar keine moraliſche Verpflichtung gegen
Sie denn ich fand es abſcheulich daß Sie ſich meinem
Bruder verkauft aus was der Kaufpreis beſtanden bleibt
ſich gleich und ich kann und werde Jhnen nie verzeihen
daß Sie durch jeden Mangel an Liebe und Pflichtgefühl
meinen Bruder elend gemacht und nur tiefer ins Verderben
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Abendmahlzeit mit Champagner verweigerte nachher die Bezahlung
und ließ ſich hinanswerfen Daß der liebenswürdige Wirth ſich
mit letzterer Art die Zeche zu regeln begnügte war vermuthlich
ſein Heil Er erkannte aus den erſten Worten mit denen der
Jechpreller ſein Verfahren vom Standpunkte der Anarchie aus zu
rechtfertigen ſuchte weß Geiſtes Kind er vor ſich hatte Eine Fort
ſetzung der Discuſſion hätte wahrſcheinlich mit einem Meſſerſtich
geendet und ihm wäre am Sonntag Abend widerfahren was vier
undzwanzig Stunden ſpäter Herrn Georgewitſch widerfnhr Anch
im Bonillon Dupal hatte Léauthier ſich s wohl ſein laſſen Seit
6 Uhr Abends ſaß er an ſeinem Tiſchchen und ſchmauſte zeigte
jedoch je mehr der Moment des Bezahlens heranrückte eine immer
auffälligere Unruhe Er überlegte wohl daß er diesmal nicht ein
fach hinausgeworfen ſondern feſtgehalten und zum Pollzen Arreſt
geführt werden würde Um dieſen peinlichen Auftritt zu vermeiden um
ſeiner Eitelkeit ſolche Demüthigung zu erſparen ſtach er den Gaſt
am Nebentiſch zuſammen Seine Berechnung erwies ſich als richtig
Niemand machte Miene von dem Helden ſolcher Blutthat die Re
gelung ſeiner Zeche zu beanſpruchen und mit dem Nimbus eines
durchaus zahlungsfähigen Mörders verließ er das Haus

Er ſelbſt hat die Beweggründe ſeines Handelns im Voraus in
chniſcher Rohheit einem vermeintlichen Geſinnungsgenoſſen dem
Advokaten Sebaſtian Faure auseinandergrſetzt in einer Epiſtel in
welcher er dieſen Mitanarchiſten um ſeinen Rechtsbeiſtand vor Gericht
bat Dem Unterſuchungsrichter gegenüber erklärte er mit voll
kommener Seelenruhe Jch war es müde immer unr zu produciren
was Andere verzehren Jch wollte endlich einmal ſelber verzehreu
einerlei um welchen Preis

Jeder Commentar ſolcher Grundſätze iſt überflüſſigG A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 November Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte heute Vormittag um 8 Uhr den Vortrag des Kriegsminiſtersund arbeitete darauf mit dem Chef des Militärkabinets General

v Hahnke Um 10 Uhr 10 Min kam der Kaiſer dann nach
Berlin Während der Fahrt ließ er ſich vom Staatsſekretär
v Marſchall Vortrag halten Mit dem Kaiſer waren auch die
Kaiſerin und Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Potsdam
nach Berlin gekommen Um 11 Uhr Vormittags fand in der
Kapelle des Schloſſes Gottesdienſt und dann im Weißen Saale
die feierliche Eröffnung des Reichstages ſtatt Um 128 Uhr nahm
der Kaiſer im Luſtgarten die Vereidigung der Rekruten vor

Die Vereidigung der Rekruten der Garniſonen
Berlin Spandau Charlottenburg und GrotzLichterfelde fand
heute programmmäßig ſtatt Die ODiviſionsgeiſtlichen Platz und
Schnlte ermahnten die Soldaten tren zur Fahne zu halten nud
die Vereidigung erfolgte brigadeweiſe ſo daß die Feldzeichen vor
der Front Aufſtellung nahmen und die Soldaten je einer Brigade
durch Hochheben der rechten Hand gemeinſam ſchworen Der
Kaiſer war bei jeder Brigade zugegen Er ritt mitten auf den
Platz und ſprach mit markiger Stimme Jhr habt ſoeben vor
Gottes Antlitz mir Treue geſchworen und ſeid hierdurch in dem
ſelben Augendlick meine Soldaten und meine Kameraden geworden
Jhr habt die Ehre zu meiner Garde zu gehören und in und um
meinen Wohnort meine Hauptſtadt zu ſtehen Jhr ſeid berufen
mich in erſter Linie vor dem äutßzeren und inneren Feind zu
ſchützen ſeid treu und vergeßt nicht daß Eure Ehre die meinige
iſt General v Winterfeld brachte hieranf ein Hoch auf den
oberſten Kriegsherrn ans und die Fahnen Kompagnie defilirte
unter den Klängen des Preußenmarſches in das Schloß zurück

n Ueber die Thronrede äußern ſich die Hamb Nachr
das Organ Bismarck s Jn dem Paſſus über die Militär
vorlage kann überraſchen daß in den obligaten Kundgebungen
bei Empfang des Staatsoberhauptes in den deutſchen Landen ein
Beweis für die Richtigkeit und Popnlarität der Militär
vorlage erblickt wird Der auf die Handels Verträge
bezügliche Theil klinge nicht ſehr zuverläſſig man müſſe ſich auf
den Boden des Rechtbehaltens um jeden Preis ſtellen um die
Logik zu verſtehen 8

Fürſt von Fürſtenberg der kürzlich als Reichstags
abgeordneter im Badiſchen an Stelle des verſtorbenen Hornſtein
gewählt worden iſt hat ſeinen Platz unter den Nationalliberalen
eingenommen Seine Kandidatur wurde während der Wahlagitation
als parteilos bezeichnet

Der Reichstagsabgeordnete Schultz Lupitz
iſt von der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Jena zum
Ehrendoctor ernannt worden

Von den geplanten Reichsſteuern ſind in den
Ausſchüſſen des Bundesraths das Tabak und das Stempelgeſetz
berathen worden die Weinſteuer noch nicht Jm Plenum des
Bundesraths kommt die Tabakſtenervorlage nächſten Montag zur
Berathung

W

Der dem Reichstage r r Reichshaus
haltsetat pro 1894/95 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
der Summe von 1305632229 Mk weniger 24797 129 Mk ab
Von den Ansgaben entfallen 1082884663 mehr 54115004 Mk
gegen das Vorjahr auf die fortdauernden 82 925 726 Mk weniger
198478 Mk auf die rm Ausgaben des ordentlichen und
138821820 Mk weniger 78713 655 Mk auf die des außer
ordentlichen Etats Die Verwaltung des Reichsheeres er
fordert an Ausgaben 482 066 828 Mk mehr 31,812,148 Mk
die Verwaltung der Marine 51869307 mehr 3116668 Mk
die Reichsſchuld 72269800 Mk mehr 5303800 Mt der
allgemeine Penſionsfonds 48243 738 Mk mehr 3452410 Mk
der Reich sinvalidenfonds 27258 492 Mt mehr
2586414 Mk Die Matriknlarbeiträge belaufen ſich auf
419592 544 Mk d i ein Mehr von 39528 399 Mk Die Ein
nahmen vertheilen ſich folgendermaßen Zölle und Ver
brauchsſteuern 616935 560 Mk mehr 14015720 Mk
Reichsſtempelabgaben 34045000 Mk weniger 2 469 000 Mk

Poſt und Telegraphenverwaltung 24858617 Mk
mehr 3568540 Mk Von den Zöllen und Verbrauchsſteuern

kommen auf die Zölle 349 706 000 Mk mehr 8584000 Mk
Tabakſtener 11082000 Mk mehr 141000 Mk Zuckerſtener
70 406000 Mk mehr 4009000 Mk Salzſtener 42742000 Mk
mehr 803000 Mk Branntweinmaterialſtener 17988000 Mk
mehr 162000 Mk Branntweinverbrauchsabgabe 100 093000 Mk
mehr 153000 Mk Brauſtener 24856000 Mk mehr 162000 Mk

der Reſt auf Averſe
Auläßlich der Beſchwerden über die Bahnſteig

ſperre hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten einen Erlaß
an die Eiſenbahndirektionen gerichtet worin denſelben empfohlen
wird die Beſchwerden zu prüfen und darauf zu achten ob und in
wiefern bei der Abſperrung der Bahnhöfe im Einzelnen Mängel
hervortreten bezw Grund zu Beſchwerden des Publikums gegeben
wird Es wird noch darauf aufmerkſam gemacht daß Reiſende
welche wegen Verſpätung eine Fahrkarte nicht mehr haben löſen
können an dem Betreten des Bahuſteigs nicht verhindert werden
dürfen in dieſen Fällen jedoch dem betreffenden Schaffuer oder
Zugführer Mittheilung zu machen iſt

Der Schorlemer ſche Weſtfäliſche Bauern
verein faßte eine Reſolution gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag
ſowie gegen alle Handelsverträge die eine Herabſetzung der land
wirthſchaftlichen Zölle bedingen

S en die Sonntagsruhe im Photographen
Gewerbe ſind folgende geſetzliche Beſtimmungen in Anſicht
genommen die Prinzipale mit ihren ſämmtlichen Angehörigen
welche ſich dem Gewerbe widmen werden in keiner Weiſe in ihrer
Thätigkeit beſchränkt werden ſondern dürfen wie bisher den ganzen
Sonntag Aufnahmen machen die Gehilfen jedoch können nur
a fünf aufeinanderfolgenden Stunden zur Arbeit angehalten
werden

Dresden 16 November Das Befinden des Königs
iſt befriedigend das Fieber hat aufgehört und die katarrhaliſchen
Erſcheinungen ſind im Nachlaſſen begriffen Jn vergangener Nacht
erfreute ſich der König eines nur wenig unterbrochenen guten
Schlafes

Rudolſtadt 16 November Der Landtag des Fürſten
thums iſt auf den 5 Dezember einbernfen worden

Schwerin 16 November Bei der geſtern erfolgten Er
öffnung des mecklenburgiſchen Landtages in Sternberg
brachte die Regierung ein Wildſchadengeſetz und eine Eiſenbahn
vorlage ein Ferner wurde vorläufig vorgeſchlagen wegen der
Unbeſtimmbarkeit der Höhe der Reichsüberſchüſſe dreizehn Zehntel
der Landesſteuer an Stelle der bisherigen acht Zehntel zu erheben

OeſterreichUngarn
Wien 16 November Gegenüber den Blättermeldungen

daß Kalnokys Reiſe nach Monza einen politiſchen Charakter
trage verſichert die offiziöſe Polit Korreſpondenz Kalnoky ver
folge keine beſonderen politiſchen Zwecke Kalnoky hätte ſchon lange
gewünſcht König Humbert ſeine Aufwartung zu machen Jmmer
hin bringe aber der Beſuch die Jntimität zwiſchen Jtalien und
Oeſterreich ſowie den unerſchütterlichen Beſtand des mittelenro
päiſchen Friedensbundes neuerdings zum Ausdruck Der Kaiſer
iſt ans München zurückgekehrt

Graz 16 November Graf Hartenau Prinz Alexander
v Battenberg iſt an einer Blinddarmentzündung mit Aus
di auf das Bauchfell ſchwer erkrankt Es ſind Profeſſoren
aus Wien an das Krankenlager berufen worden

Spanien
Madrid 16 November Ein dem ſpaniſchen Geſandten in

Tanger zugegangenes in ſehr freundſchaftlichem Tone gehaltenes
Schreiben des Sultans von Marokko enthält die Mittheilung
er habe ſeinen Bruder in Begleitung einer Kavallerie Abtheilung
abgeſandt um die Kabylen um Mkeelilla aufzufordern die Waffen
niederzulegen und die Spanier an der Errichtung des Forts nicht

1J e
geführt haben denn lachen Sie nicht Angela es paßt
nicht hierher Karl hat Sie geliebt nur ſeine raſende
Leidenſchaft für Sie hat ihn zu dem Spiele vermocht welches
er zwar gewonnen das ihn aber nur unglücklich gemacht
hat Jch Angela bin eine häßliche verbitterte alte Jungfer
aber trotzdem habe ich Verſtändniß für die Leiden gehabt
die Karl in der Ehe mit Jhnen erduldet hat und nicht
Sie nein er hat mein Mitleid erweckt denn ſein beſtes das
einzige wahre Gefühl ſeiner Bruſt hat er an eine Undank
bare vergeudet Jn Jhrer Macht ſtand es ihn zu einem
anderen beſſeren Menſchen zu machen aber Jhr ſtrafbarer
Egoismus hat jedes edlere Gefühl in ihm ertödtet Ehe
er 77 kennen und lieben lernte war ich ihm viel aber
dann

Sie wandte das Haupt um Angela nicht den ſchmerz
lichen Ausdruck ihrer Züge zeigen zu müſſen Raſch war
ſie ans Fenſter getreten und ohne Angela weiter zu berück
ſichtigen ſtarrte ſie auf die belebte Straße hinaus

Eine peinliche Pauſe war eingetreten Erſt nach einer
langen Weile wagte Angela die Gräfin zu unterbrechen

Alſo auf mich wälzen Sie die Schuld O das ſieht
Jhnen ahnlich Gräfin Doch wozu darüber ein Wort ver
lieren Sie beneiden mich um mein Glück aber Jhnen zum
Trotz werde ich es erringen

Ohne eine Entgegnung des alten Fräuleins abzuwarten
verließ Angela das Zimmer um ſich in ihre Wohnung zu
begeben

Sie war tief erregt ohne einen Blick in den Park zu
werfen überſchritt ſie haſtig die Schwelle ihres Zimmers
wo ſie matt auf ein Sopha ſank den heißen Kopf in die
weichen Polſter drückend

Jhr war unheimlich zu Muthe ſie hätte aufſchreien
mögen vor Zorn und Schmerz und doch wußte ſie nicht
weshalb denn die Art und Weiſe Cordulas kannte ſie ge
nugſam um noch dadurch erſchreckt werden zu können Die

ganze troſtloſe Vergangenheit trat vor ſie hin ihr Gewiſſen
machte ihr plötzlich ſo lant ſo deutlich Vorwürfe daß ſie
Weſthorns anklagende Stimme zu hören wähnte

Es waren Stunden vergangen ehe Angela vermochte
ſich aus dem traumhaften Zuſtande zu reißen in den ſie
verfallen war mit einer haſtigen Bewegung erhob ſie ihr
Haupt als ſie bekannte Schritte in dem Vorzimmer zu ver
nehmen glaubte unwillkürlich preßte ſie die Hand auf das
wogende Herz aber erſchreckt faſt einer Ohnmacht nahe
bebte ſie vor dem Anblick zurück den Weſthorn bot

Er ſtand auf der Schwelle bleich wie ein Todter die
Haare wirr über die feuchte Stirn geſtrichen die Augen
finſter zürnend auf ſie geheftet Jn ſeiner Hand hielt er
ein loſe zuſammengeheftetes Packet Briefe ein herbes ſchmerz
liches Lächeln um die farbloſen Lippen

Ohne auf Angelas verſtörte Miene ohne anf ihren
fragenden erſtaunten Blick Rückſicht zu nehmen trat er raſch
auf ſie zu und ihre herabhängende Hand faſt rauh ergreifend
zwang er ſie ihm die Papiere abzunehmen indem er mit
trockener ihm ſonſt ganz unähnlicher Stimme ſagte

Lies und dann ſage mir einfach und wahr ob dies
erlogen iſt ob nicht Noch einmal will ich Dir glauben
Jetzt jetzt muß ich wiſſen ob Du mich getäuſcht be
trogen ob das Weib das ich zu meinem Jdeal erhoben
fähig war ein Leben der Lüge ein Leben des Betrugs zu
führen ob Die die ich zu meiner Gemahlin erkoren mit
einer Unwahrheit zum Altar gehen wollte Lies es gilt
mein Leben meinem irdiſchen Glücke meiuer Selig
keit Lies ich warte

Fortſetzung folgt

LVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 18 November

Weſtwind mäßig warm vorwiegend wolkig zeitwetſe
Regeu

u hindern In demſelben Sinne hat der Sultan auch an dieFuhrer der Riff Kabylen geſchrieben

Frankreich
Marſeille 16 November Geſtern Abend um 11 Uhr

explodirte am Hauſe des Kommandeurs des 15 Armeekorpz
unter furchtbarem Getöſe eine Bombe Dieſelbe eine etwa30 Centimeter hohe wahrſcheinlich mit Dynamit gefüllte Blech

büchſe deren Deckel aufgefunden wurde iſt innerhalb des in die
Mauer des Hauſes eingebauten Schilderhauſes niedergelegt ge
weſen Dicht daran ſtößt der Raum in dem ſich die Ordonnanzen
des Generals während des Tages aufzuhalten pflegen Jnfolge
der furchtbaren Exploſion wurde die Mauer durchbrochen die
Trümmer in den Wachſaal geſchleudert und dort Alles unter
einander geworfen Keiner der im Saale Befindlichen erlitt
eine Verletzung Fenſter und Spiegelſcheiben im Hauſe und in
der Nachbarſchaft zerſprangen Ein gegenüberliegendes Mädchen
penſionat und die Bureaux der Steuerbehörde haben beſonderz
ſtark gelitten Die Behörden erſchienen ſofort am Platze und
leiteten die Unterſuchung ein Der Kommandeur des 15 Armee
korps General Vaulgrenant befindet ſich zur Zeit in Paris
Da deshalb eine Schildwache vor dem Diviſionsgebände nicht auf
geſtellt war ſo ermöglichte dies dem Verbrecher ungeſtört ſeine
Vorbereitung zu treffen Die Detonatton wurde bis auf 1 Kilo
meter vernommen und verurſachte eine ſtarke Erregung in der Be
völkerung die in Schaaren nach dem Thatorte hinſtrömte
Die geſammte Polizei befindet ſich in Thätigkeit während de
heutigen Vormittags wurden bei einigen 60 franzöſiſchen und
fremden Anarchiſten Hausſuchungen vorgenommen Wie die
Unterſuchung ergab beſtand der Exploſionsſtoff in der Büchſe aus
Nitronaphtalitn Es ſind bioher neun Ausländer verhaftet
worden Die Unterſuchung ſoll ergeben haben daß nur eine Zeit
von 2 Minuten zur Niederlegung der Bombe nöthig war Angehb
lich iſt eine zweite Bombe im Hausflur gefunden worden

Velglen
Brüſſel 16 November Nach der Eroberung Kirundus

wurde bei der Verfolgung der Araber Said ben Abed der Mörder
Emin Paſchas von Kapitän Ponthier gefangen genommen und
auf Beſchluß des Kriegsgerichts erſchoſſen

Groſjbritannien
London 16 November Dem Reuter ſchen Burean wird

aus Kabul unter dem 12 d M gemeldet Die Verhandlungen
zwiſchen dem Emir und dem Spezial Kommiſſar Lurand ſind
zum Abſchluß gelangt Nach der heutigen Truppenſchau erklärte
der Emir daß alle Grenz und anderen Schwierigkeiten mit der
indiſchen Regierung geregelt und die freundſchaftlichen Beziehungen
zu England wiederhergeſtellt ſeien

Kleine Chronik
Berlin 16 November Verbrechen Gerüſtein

ſturz In vergangener Nacht wurde der 46 jährige Maſchinenputzer
Rudolf Jäckel Frankfurter Allee wohnhaft in der Memelerſtraße
mit zerſchmettertem Naſenbein tod t aufgefunden Es wird Todiſchlag
vermuthet Das Gerüſt eines Neubaues in der Roonſtraße ſtürzte
geſtern am Spätnachmittag ein infolgedeſſen mehrere Arbriter 8 Meter
tief herübſtürzten Drei Arbeiter ſind tödtlich verletzt

Schneidemühl 16 November Der Unglücksbrunnen
iſt vollſtändig mit Sand zugeſchüttet und dem Erdboden gleich gemacht
Nach einigen Stunden brach aber klares Waſſer an unzähligen
Stellen der neuaufgeſchütteten Erdmaſſe durch Der Geheime Regie
rungs und Baurath Reichelt Bromberg iſt zur eingehenden Beſich
tigung der Unglücksſtätte im Auftrage des Regierungspräſidenten hier
eingetroffen

Wurzen 16 November Fabrikbrand Heute Nacht
12 Uhr brach in der Möbelfabrik von Streich in der Domgaſſe
Feuer aus das ſich bald zu einem Großfeuer von erſchreckender
Ausdehnung entwickelte Gleich im Beginn erkannte man daß die
Fabrik unrettbar verloren ſei Der Zugang dazu iſt ſehr
ſchwierig die Gebäude ſtehen auf einem Berge und die Spritzen konnten
nicht heran Die Nachbarhäuſfer wurden durch die Feuerwehr geſchützt

Altenburg 16 November Ken Morde Als eine der
an dem Mord des Gutsbeſitzers Lehmann wahrſcheinlich bethei
ligten Perſonen iſt Oswald Max Zahn aus Zwickau ermittelt worden
Es iſt dies wohl derſelbe der ſich hier als Max Braun ausgegeben
hatte Ergriffen iſt bis jetzt noch keine der am Morde betheiligten
Perſonen

Herne 16 November Das erſte Zwergenkind ge
ſtorben Hierſelbſt ſtarb an Diphtheritis Elfriede Hüther im Alter
von 21 Monaten Kind des Zwerges Jakob Hüther und ſeiner Gattin
Tochter des berühmten Admirals Piccolomini Soweit bekannt war
das verſtorbene kleine Weſen das erſte Kind welches einer Ehe
zwiſchen Zwergen entſproß Der Vater iſt 30 Jahr alt und 90 em
hoch die Mutter 26 Jahr alt und 95 em hoch Das Zwergenpaar
wurde 1890 in Minden getraut und das jetzt verſtorbene Kind erblickte
am 27 Januar v J das Licht der Welt

Wien 16 November Verhungert Leo Seßler einer
der begabteſten Bildhauer Ungarns Schöpfer des Monumental
brunnens auf dem Calvinplatz in Budapeſt und der b Apoſtel in
der hauptſtädtiſchen Baſilika iſt in ſeiner Wohnung in Neupeſt ver
hungert aufgefunden Seßler war durch Krankheit und Noth
menſchenſcheu geworden

Budapeſt 16 November Selbſtmord Der Direktor der
ungariſchen Staatsbahnen Horvath verſuchte geſtern einen Selbſt
mord durch einen Sturz aus dem Fenſter ſchwer verletzt begab
er ſich in den Keller ſeines Hauſes und tödtete ſich daſelbſt durch
Meſſerſtiche Unheilbare Krankheit wird als Motiv des Selbſt
mordes angegeben

Paris 16 November Fünf Millionen Francs zu ver
dienen Hier iſt vor Kurzem eine reiche Gräfin geſtorben welche
fünf Millionen Froncs Demjenigen teſtirte der ſich herbeilaſſen wollte
ihr durch ein volles Jahr Geſellſchaft im Grabe zu leiſten
Wie nun italieniſche Blätter melden hat ſich in Cegra ein junger Mann

ein volles Jahr an der Seite dieſer Dame im Grabe
weilen will

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 16 November
Aufreizung Des Vergehens gegen S 110 des Str B

wer öffentlich vor einer Menſchenmenge zum Ungehorſam gegen Ge
ſetze c auffordert wird beſtraft war e der Reſtaurateur
Eduard Hofmeiſter von hier der bekannte ſozialdemokratiſche
Agitator Derſelbe hatte in einer am 25 Juli ſtattgehabten öffent
lichen Verſammlung von Jmpfgegnern einen Vortrag gehalten und
nach Beſprechung eines Jmpfzwang Falles in Hildesheim geſagt wer
ſein Kind impfen läßt der gehe ſchnell nach Hauſe und lege einen naſſen
Lappen auf wodurch das Gift ausgezogen und eine etwaige Entzündung
verhütet werde dies ſei nach dem Geſetze nicht ſtrafbar Der An
geklagte behauptete nicht geſagt zu haben daß durch den naſſen Lappen
das Gift ausgezogen werde da dies ja dadurch gar nicht möglich ſei
ſondern er habe nur geſagt daß die Auflegung des naſſen Lappens
ein ſehr gutes Vorbeugungsmittel gegen Entzündung ſei Dieſes
Mittel ſei in den öffentlichen Blättern der Jmpfgegner als nicht
ſtrafbar empfohlen und die Strafkammer in Dresden habe auch in
einer ganz gleichen Anklageſache die Freiſprechung des Angeklagten aus
geſprochen Der die Verſammlung überwachende Polizei Wachtmeiſter
konnte den Wortlaut der Aeußerung nicht ganz beſtimmt angeben er
wußte nur ſoviel daß der Angeklagte die Zuhörer nicht direkt auf
gefordert ſondern ihnen nur anheimgegeben habe den naſſen Lappen
aufzulegen Da es ſomit an einer genügenden Feſtſtellung deſſen
fehlte was der Angeklagte geſagt und er ausdrücklich hinzugeſetzt hat
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pkeh nichto Strafbares anheim ſomit das Bewußtſein einer böſen
Abſicht nicht vorhanden war erfolgte deſſen Freiſprechung

Ein Hotel Marder r wegen Diebſtahls ſchon zweimal
vorbeſtrafte Kellner Otto Schweimer war am 2 Oktober in das
Hotel Merkur in der Bernburgerſtraße gekommen und hatte die Ab
weſenheit des damals dort wohnenden Hauptmanns v Reina benutzt
aus deſſen Stube zu welcher der Schlüſſel ſteckte eine Quantität Wäſche
im Werthe von Mk 50 Pfg zu gen Der Oberkellner hörte
die Tritte ging hinauf und hielt den Dieb mit dem Packet an Dieſer
warf es auch fort und wollte das Weite ſuchen wurde aber von ſeinem
Verfolger in der Hausthür wieder eingeholt und feſtgehalten Durch
die Worte laſſen Sie mich los oder ich ſteche Sie nieder ließ ſich
der Kellner nicht einſchüchtern und rief ſeinen Prinzipal mit deſſen

ülfe der Dieb der Polizei übergeben wurde Bei ſeiner näheren
iſitirung fand man auch einen Hut bei ihm der nach Ausweis der

darin ſteckenden Viſitenkarte dem Hotelbeſitzer Herrmann zum Preußi
ſchen Hof gehörte und denſelben Tag dort geſtohlen war Der An
eklagte will betrunken geweſen ſein und den Hut von dem großen

ümbekannten auf der Herberge zur Heimath gekauft haben Gegen
Erſteres ſprach aber die eine gewiſſe Geiſtesgegenwart verrathende Ant
wort dem ihn erwiſchenden Kellner gegenüber daß ihm der Herr
Kieutenant geſagt habe er ſolle einige Wäſche holen gegen den Kauf
des Hutes die Thatſache daß an dem Tage auf der Herberge weder
ein Hut verkauft noch von einem ſolchen Geſchäft geſprochen war und
die vom Angeklagten überſehene unter dem Futter ſteckende Viſiten
karte Er wurde deshalb wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle
in zwei Fällen und wegen Bedrohung mit Begehung eines Verbrechens
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt

Hauptverſammlung des ſächſiſchen Provinzial

Ausſchuſſes für innere Miſſion

c Halkle 17 November
Die geſtrige Hauptverſammlung wurde um 10 Uhr im großen Saale

des Neumarkt Schützenhauſes durch eine bibliſche Anſprache des Herrn
Prof D Kautzſch Halle eröffnet welche darauf hinwies daß nur die
Arbeit in der inneren Miſſion Ausſicht auf Gelingen habe welche aus
dem herzlichen Erbarmen im Sinne des Apoſtels fließe Jn ehrenden
Worten gedachte dann Herr Oberpfarrer Medem des heimgegangenen
General Superintendenten Schultze der ſtets ein treuer Frennd der
Arbeit der inneren Miſſion geweſen und dem engeren Ausſchuß 18
Jahre hindurch angehört hat Namens des königlichen Konſiſtoriums
wünſchte dann Herr Konſiſtorialrath Nehmiz Magdeburg dem Pro
vinzial Ausſchuß gedeihlichen Verlauf der Verhandlungen worauf nach

dem der Vereinsgeiſtliche Herr Paſtor Jals rich kurz über die auch
in jüngſter Zeit von Segen begleitete Thätigkeit des Provinzial
Ausſchuſſes berichtet hatte Herr Oberpfarrer Medem einen von
der Verſammlung beifällig aufgenommenen Vortrag über das
Thema Die Selbſtbeſchränkung der inneren Miſſion
eine Bedingung ihrer erſprießlichen Wirkſamkeit hielt Die
Kernpunkte des Vortrages waren vom Redner in folgende Leitſätze
zuſammengefaßt 1 Die innere Miſſion hat für ihre Wirkſamkeit die
ſelben Schranken welche ſich das Evangelium ſelber ſteckt in dieſen
Schranken zu bleiben darunter verſtehen wir ihre Selbſtbeſchränkung
2 Die innere Miſſion erlebt Enttäuſchungen wenn ſie von ihrer Wirk
ſamkeit Hoffnungen erregt oder ſelber hegt welche über die Schranken
der Wirkſamkeit des Evangeliums hinausgehen 3 Solche Schranken
des Evangeliums beſtehen auf allen Gebieten der Arbeit der innern

Miſſton es will Leiden die Heimſuchungen Gottes ſind nicht auf
heben es läßt dem freien Willen der Einzelperſönlichkeit ſein Recht
es iſt materiellen Verlegenheiten und Verwicklungen gegenüber nicht
allmächtig es kann Volksſünden nur durch Einwirkung auf die Einzel
gewiſſen bekämpfen es enthält ſich der Formulirung der Einzelſragen
des ſozialen Gebietes 4 Um Neibungen zu vermeiden welche die
innere Miſſion innerhalb ihrer eigenen Arbeit erlebt hat ſie ſich gleich
falls Selbſtbeſchränkung aufzuerlegen in den Zumuthungen an ihre
Freunde zur Betheiligung an ihren Arbeiten in der Freiheit ihrer Be
wegung zur Vermeidung von Konkurrenz in ihren Anſprüchen an die
Wohlthätigkeit 5 Um ihren Berufsarbeitern die Arbeitsfreudigkeit zu

erhalten hat die innere Miſſion zu achten auf Vereinfachung der ſog
büreaukratiſchen Seite ihres Geſchäftsbetriebes darf ſie ihre Arbeiter
nicht ausnutzen wollen darf ſie dieſelben nicht zu Kollektanten für
deren eigene Arbeit machen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 17 November
Städtiſche Kommiſſionen
Petitionskommiſſon

Sitzung am Sonnabend den 18 November d J Abends 6 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Zweite Berathung über Petition Auguſtin
2 Petition Baurath a D Lohauſen
3 Petition von Anwohnern der Delitzſcher und Freiimfelderſtraße

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 20 November Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
3 Für die öffentliche Sitzung 1 Vermiethung einer Wohnung
im ſtädtiſchen Grundſtück Schimmelſtraße 2 2 Verpachtung einer
Ackerparzelle auf dem Südfriedhof 3 Finalabſchluß der Armenkaſſe
pro 1892/93 und Nachbewilligung 4 Regulirung der Gerberſaale
d Petition Ankauf von Terraiu in der Südſtraße betreffend 6 Pe
ition Lohauſen Waſſergeldforderung betreffend 7 Petition von An
vohnern der Delitzſcher und Freiimfelderſtraße Straßen und Beleuch
ungsmängel betreffend 8 Errichtung von drei Aſſiſtentenſtellen und
iner Botenſtelle 9 Mittelbewilligung für die erſte Kinderbewahr
uſtalt b Für die geſchloſſene Sitzung 10 Verzicht auf Be
chreitung des Rechtsweges in einer Enteignungsſache 11 Anſtellung
on vier Polizeiſergeanten 12 Anſtellung von zwei Bureau Aſſiſtenten
19 Wahl eines Armenvorſtehers für den VI Bezirk 14 Erwerb
don Grundſtücken 15 Verzicht auf Beſchreitung des Rechtsweges in
iner Enteignungsſache 16 Penſionirung eines Lehrers

Die hieſigen Tabaks induſtriellen werden auch an den Reichs
ag eine Petition abſenden in welchem ſie unter eingehender Begründung
die Bitte ausſprechen daß der Reichstag dem Geſetz Entwurf betreffend
die Einführung einer Tabakfabrikatſteuer ſowie jeder weiteren Belaſtung
des Tabaks ſeine Zuſtimmung verſagen möge

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereiche des
Armeecorps 1 Januar 1894 Arnſtadt Fürſtl Amtsgericht

Ferichtsſchreibergehilfe 1200 M Geſammteinkommen Bewerbungen
nd beim Fürſtl Miniſterium in Sondershauſen unter Beilegung der
peugniſſe eines Geſundheitsatteſtes und des Lebenslaufes anzubringen
März 1894 Frauenhain GBezirk Halle Kaiſerl Poſtagentur

andbriefträger 710 Mk Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion
alle Saale 1 Februar 1894 Halle Saale Kaiſerl Poſt
mt 2 Packetträger 880 Mk Meldungen an die Kaiſerl Ober Poſt
irektion Halle Saale Sofort Loburg Amtsgericht Kanzlei
hülfe 5 bis 10 Pf für die Seite Schreibwerk Sofort Magde
urg Magiſtrat drei Wachtmänner je 2,65 Mk bezw 2,40 Mk pro
ag und freie Dienſtkleidung Sofort Magdeburg Magiſtrat
wei Außenwächter 2,15 Mk pro Tag und freie Dienſtkleidung
Sofort Nordhauſen Magiſtrat Nachtpolizeibeamter 900 Mk
le 5 Jahre um 60 Mk bis zum Höchſtbetrage von 1200 Mk ſteigend
1 Januar 1894 Schmölln Herzogl Steuer und Rent

t daſelbſt Schreiber und vertretungsweiſe Amtsdiener monatlich
Mk für Führung von NRegiſtern und Regiſtraturarbeiten 30 Pf

o Bogen Mundirarbeiten jährlich zuſammen ca 700 Mk
nbeſtimmt Stationsort vorbehalten Kgl Eiſenbahn Betriebs
nt Weißenfels ſechs Stellen für den Weichenſtellerdienſt beim Eintritt
e in monatlichen Theilbeträgen zahlhare Jahresremuneration von

je 800 Mk bei der Anſtellung als Weichenſteller 800 bis 1200 Mk
und als Wecchenſteller 1 Klaſſe 1000 bis 1500 Mk nebſt dem ge
ſetzlichen Wohnungsgeldzuſchuß

Grundfſtücksverkauf Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde an hieſiger Gerichtsſtelle das auf den Namen des Bäckermeiſters
Martin Thiele in Giebichenſtein eingetragene zu Giebichenſtein Trift
ſtraße 18 belegene Grundſtück öffentlich meiſtbietend verlauft Beſt
bietender war Herr Barbierherr Karl Sonnabend hier mit 25 400 Mk

Stadttheater Die infolge der Spielplanveränderung erforderlich
7 Proben haben die Vorbereitungen zu dem Schauſpiel Die

och zeit von Valeni derartig unterbrochen daß die Erſtaufführung
dieſes Werkes auf nächſten Dienstag verſchoben werden mußte Am
morgigen Sonnabend wird daher Moſer s Veilchenfreſſer in Scene
ehen Mehrfachen Wünſchen auswärtiger Theaterbeſucher ent
prechend findet am Sonntag Nachmittag eine Wiederholungdes Luſtipiels Militärfromm ſtatt dazu wird Die Schul
reiterin und Der ſechste Sinn gegeben Der weitere
Spielplan der neuen Woche bringt folgende Aufführungen
Sonntag Abend Der Prophet Montag Cavalleriag Ruſticana und

Das Nachtlager in Grangda Dienstag Die Hochzeit von Valeni
Mittwoch Bußtag geſchloſſen Donnerstag Goldfiſche Freitag Die
Zauberflöte Sonnabend Romeo und Julia Sonntag Wallküre

Wintergarten Der große Beifall welchen die letzten Concerte
des herzogl Anhalt Muſikdirektors Herrn Peterhänſel mit dem
Philharmoniſchen Orcheſter aus Leipzig im Wintergarten fanden hat
die Direktion deſſelben veranlaßt dieſe vorzügliche Kapelle für Sonntag
den 19 November zu einem Abend Concert zu engagiren Ein genuß
reicher Abend dürfte in ſichere Ausſicht zu ſtellen ſein

h Verſtümmelt Geſtern Abend kurz nach 7 Uhr hat ſich auf
unſerem Perſonenbahnhofe ein Unfall ereignet der leider recht
traurige Folgen nach ſich gezogen hat Als der 6 Uhr 31 Min von
Leipzig abgelaſſene Schnell zug hier eintraf und in die Halle des
hieſigen Bahnhofes einfuhr öffnete der den Zug bedienende Schaffner
Haller aus Magdeburg die Thür ſeines Dienſtkoupees um auf den
Perron hinauszutreten Als der Beamte jedoch das Trittbrett des
Waggons betrat glitt er von demſelben ab und unter den noch mit
mäßiger Geſchwindigkeit einfahrenden Zug ſodaß ihm durch die Räder
der Wagen das rechte Bein furchtbar zermalmt wurde Da
durch daß der Unglückliche bis zum Stillſtand des Zuges noch eine
Strecke weit mit fortgeſchleift wurde erlitt er auch noch weniger erheb
liche Verletzungen des Kopfes In einem Krankenkorbe wurde der Ver
unglückte der Klinik zugeführt woſelbſt die Amputation des
Beines erfolgen mußte

Wegen Bigamie verhaftet Der auch hier bekannte Schnell
läufer Dibbels wurde in der Schweiz verhaftet da er dortſelbſt
ein Schwabenmädchen heirathete obwohl er ſchon ſeit langer Zeit Gatte
und Vater iſt

Aus dem Vereinsleben
Jm Volkébildungsésverein wird am Sonnabend Herr Lehrer

P Leonhardt über den Jnſtinkt bei den Thieren ſprechen Zu dieſem
Vortrag haben Gäſte wie auch Frauen Zutritt Am Sonntag
Abend findet im Roſenthal der vierte Familienabend ſtatt zu welchem
Gäſte und Freunde der Sache willkommen ſind

Der Verein der Krieger von 1866 ab feiert am morgigen
Sonnabend im Rofſenthal ſein 27 Stiftungsfeſt durch Concert
Theater und Ball zu welchem die Vorſtände der hier beſtehenden
Krieger und Militär Vereine eingeladen ſind Der Verein welcher
ſeit dem Jahre 1871 eine eigene Sterbekaſſe beſitzt hat ſeit dieſer Zeit
39 ſeiner Mitglieder durch den Tod verloren und zahlte aus dieſer
Kaſſe den Hinterbliebenen eines Jeden 150 Mark Nach der letzten
Abrechnung betrug der Beſtand nahe an 11000 Mark Der Verein
zählt jetzt 110 Mitglieder

Aus der Umgebung
Merſeburg 16 November Ernennung Kleinbahn

Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt der Regierungsrath Rudolph
hierſelbſt zum Ober Regierungsrath ernannt worden Der Bezirks
Ausſchuß hat dem Komitee zur Anlage einer ſchmalſpurigen Kleinbahn
von Lindenberg über Stolberg und Rottleberode die Vornahme
der generellen Vorarbeiten geſtattet

Weiſſenfels 16 November Ueberfallen Der Sattler
geſelle Gerski welcher ſchon ſeit längerer Zeit mit ſeinem Hauswirth
dem Gaſtwirth Erbentraut in Webau in Unfrieden lebte überfiel
vorgeſtern dieſen und bearbeitete deſſen Kopf dermaßen mit einem
Hammer daß der Mann ohnmächtig zuſammenbrach Auch Frau
Erbentraut erhielt einige Hammerſchläge ins Geſicht Gerski wurde
verhaftet und dem Gefängniſſe zu Hohenmölſen zugeführt

Neugattersleben 16 November Hamſter und Mäuſe
fang Der Hamſterfänger Maigatter aus Löbnitz hat in den
Fluren des hieſigen Alvensleben ſchen Gutes an 15600 Hamſter in
etwa ſechs Monaten gefangen und in etwa 4 Wochen auf 100 Morgen
Acker 18 Schock Mäuſe

Erfurt 16 November Ausſtellung Der Garantiefonds
für die nächſtjährige Ausſtellung hat 170 000 Mk bereits überſchritten
Die Erdarbeiten auf der Daberſtedter Schanze ermöglichen jetzt ſchon
die Aufſtellung der Maſchinenhalle für die übrigen Bauten wird in
dieſen Tagen die Submiſſionsausſchreibung erfolgen

Vermiſchtes
Alte Schneiderrechnung Jn einer Handſchriftenſammlung

befindet ſich nachfolgende im Original vorhandene Schneiderrechnung
aus dem Jahre 1690 welche den Unterſchied der Umgangsformen und
des Preiſes von damals und heute ſo recht veranſchaulicht Der
Jungfer Albine Mohrenheim ſo heißt es im Schriftſtück wörtlich
die Maß vor ein Kleid genommen 4 Groſchen die Stücke zu einem

faltigen Unterrock zuſammengenäht 6 Groſchen der Oberleib genau
für die Bruſt die Achſeln und Arme der Jungfer geformt 7 Groſchen
Dieſes Kleid ordentlich abgegeben bittet um Bezahlung dieſer ehrlich
chriſtlichen Rechnung vor Lichtmeß Gotthelf Liebner Schneider für den
hohen Adel und für Bürgersleute Heidelberg

Ein fideles Gefäungniſz Viel Kopfzerbrechen hatte den Be
amten des ſtädtiſchen Gefängniſſes zu North Attleboro Amerika in
den letzten Tagen die ſonderbare Erſcheinung gemacht daß häufig die
Arreſtanten die am Abend ganz nüchtern dem Gefängniß überant
wortet worden waren am Morgen in vollſtändig betrunkenem Zuſtande
gefunden wurden obgleich kein Menſch während der Nacht das Lokal
von außen betreten hatte Jetzt hat ſich das Räthſel gelöſt in dem
Arreſtlokal ſteht ein Heizapparat deſſen Ventilator der nach außen
führt vermittels eines langen Stockes von innen geöffnet werden
konnte wenn es heiß wurde Jn das eine Ende des Stockes war
nun eine Kerbe geſchnitten worden um einen Blechkeſſel daran hängen
zu können und auf dieſe Weiſe waren alle Arten von Spirituoſen die
ein benachbarter Wirth gegen Bezahlung lieferte in das Gefängniß
eingeſchmuggelt worden Das Ende davon war am andern Morgen
ſtets ein mordsmäßiger Rauſch

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 November Der Schloſſer Leopold Billert und Auguſte Steube

Merſeburgerſtraße 51 Der Reſtaurateur Gottlieb Roſt und Marie
achinger Heldrungen und Mauergaſſe 2 Der Fabrikarbeiter Ottochermer und Marie Bauer Giebichenſtein und Mühlweg 40

Geboren
16 November Dem Univerſitäts Profeſſor Dr wed prakt Arzt Richard

Pott eine T Anna Marie Barfüßerſtraße 20 Dem Polizei Inſpektor
a D Friedrich Herget eine T Salomea Margarethe Magdeburgerſtraße 87

Dem Reſtaurateur Otto Nickel ein S Ernſt Merſeburgerſtraße 9 Dem
Stepper Karl Lohmann eine T Margarethe Emma Gr Steinſtraße 21

Teedie Bettfedernm garantirt beste Waare
in allen Preislagen

fertig genähie Inletts u Bettüberzäge

Streng reelle Bedienung grosse Auswahl allerbilligste feste Preise
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Dem Ober Wachtmeiſter Karl Reinhardt eine T Sei Gertrud Geiſt

et 33 Dem Geſchirrführer Albert Hundt ein S Albert Paul Meckel
traße 9 Dem Steinſetzer Max Schober ein S Friedrich Hugo Paul
iebenauerſtraße 157 Dem Handarbeiter Guſtav Speck ein S Guſtav

Wilhelm Brunoswarte 34 Dem Handarbeiter Karl Kirchhof eine T
Franzista Concordia Illa Jacobſtraße 46 Dem Fleiſchermeiſter Edmund

ogus ein S Paul Edmund Franz Landwehrſtraße 21 Dem R
anwalt Bruno Kuhn ein Niemeyerſtraße 17 Dem Kaufmann
Knoll eine T Lilli Jlſe Töpferplan 10

Geſtorben
immermann Heinrich Kathner Ehefrau Marie

Peter 33 Ludwigſtraße 1 Wittwe Caroline Henneberg geb emann 52 J Klinik Des Zeichnergehilfen Ludwig Rentner S W
10 Klinik Des Handarbeiter Heinrich Kluppe S Oscar 2 g S
ſtraße 8 Des Maurer Wilhelm Muth S Wilhelm 9 Merſeb
ſtraße 164 Der Drechslermeiſter Rudolf Heynemann 76

ſegte 3 Des Lokomotivführer Friedrich Pötſch S Fritz 10
raße 28

16 November Des

elm
ber

ber
a

Telegramme und letzte Rachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 17 November 10 Uhr 8 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Centrum brachte
den Antrag auf Außerkraftſetzung des Jeſuitengeſetzes wieder
ein Die freiſinnige Volkspartei brachte den Antrag wegen
Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter ein Jn
dem Etatsentwurf welcher dem Reichstage zugegangen iſt ſind die
Koſten für das Kaiſer Wilhelm Denkmal in Berlin auf
acht Millionen Mark beziffert und wie folgt ſpezlalifirt
1 Gründungsarbeiten 871550 Mark 2 Bildhauerarbeiten
a Standbild nebſt Sockel Modelle und Ausführung in Bronze
1880000 Mark b die zur Architektur gehörigen Bildwerke desgl
2500000 Mark 3 Ban der Ufermauer und Halle 1478748 Mk
4 Rüſtungen 128005 Mark 5 Bauführung 220640 Mark
6 Jnsgemein 921057 Mark

Prag 17 November 9 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Befinden des
Grafen Hartenau hat ſich derart verſchlimmert daß das
Aeußerſte befürchtet wird Seine Gemahlin iſt von den Aerzten
bedeutet worden ſich auf Alles gefaßt zu machen

J Gablonz 17 November 9 Uhr 18 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Aufſehen erregt die
Verhaftung eines hieſigen Steinmetzen Namens Joſef Prediger
in deſſen Wohnung die Gendarmerie vier Kilo Dynamit ein
großes Quantum Pnlver ſowie Kugeln und Gewehre fand

c Wien 17 November 10 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Blätter beurtheilen
die deutſche Thronrede günſtig und konſtatiren mit Genug
thuung daß aus ihr erſichtlich ſei daß der Dreibund fortdauernd
friedliche Zwecke verfolge und dieſes Beſtreben auch von Erfolg

begleitet ſei

I Paris 17 November 9 Uhr 14 Min Vorm DTele
gramm nnſeres Korreſpondenten Aus Marſeille
wird gemeldet Jnfolge der Unterſuchung über das Bomben
attentat ſind jetzt bereits 40 Perſonen verhaftet worden darunter
12 Jtaliener 4 Franzoſen und 1 Schwede weitere Verhaftungen
ſtehen bevor Am meiſten belaſtet erſcheint bis jetzt ein italieniſcher

Schuhmacher Carlo der dritten Perſonen gegenüber vor dem
Attentat geänßert hatte in zwei oder drei Tagen werde in Mar
ſeille ein großes Unglück paſſiren Drei weitere Anarchiſten wurden

verhaftet weil ſie der Theilnahme am Bombenattentat von
Barcelona verdächtig erſcheinen

Breslau 16 November Auf der Jagd bei Großpeterwitz
wurden unlängſt Baron Kulmiz und Graf Pfeil durch einen
unglücklichen Schuß des Jagdherrn getroffen Graf Pfeil iſt jetzt
ſeinen Wunden erlegen

Rom 16 November Es verlautet das Gericht ſei in den
Beſitz der Dokumente welche den Chefredakteur Chauvenet
ſchwer belaſten gelangt ſeine volle Schuld ſei erwieſen

Rom 16 November Der Papſt empfing heute in der
Peterskirche 4000 Pilger aus der Lombardet und Venetien Dem
Empfange wohnten die Großfürſtin Katharing von Rußland mit
ihrer Tochter das diplomatiſche Corps und ein zahlreiches Publikum
bei Jn ſeiner Antwort auf die Adreſſe der Pilger proteſtirt der
Papſt entſchieden gegen die Beſchuldigung der Feind Jtaliens zu
ſein und nennt dieſelbe eine ſchamloſe Verleumdung Am Schluſſe
des Empfanges ertheilte der Papſt den Erſchienenen den Segen
Das Ausſehen des Papſtes welcher beim Erſcheinen und
beim Verlaſſen der Peterskirche lebhaft begrüßt wurde iſt ſehr be
friedigend Von der Erkältung die er ſich vor Kurzem zugezogen
iſt nur noch ein leichter Huſten zurückgeblieben

Paris 16 November Anläßlich des Marſeiller Attentats
fordern die Blätter energiſches Vorgehen gegen die Anarchiſten
von denen angeblich 2000 ausländiſche ſich in Frankreich aufhalten
Miniſterpräſident Dupuy ordnete Maßregeln an für eine ſtrenge
Ueberwachung der Anarchiſten auf allen Punkten des Territoriums

Madrid 16 November Die Lage bei Melilla iſt un
verändert Die Kabylen greifen fortwährend die Zuzüge welche
die Forts mit Lebensmitteln verſorgen an Die Truppen
ſind an der Küſte angeſammelt und erwarten den Beginn der
Operationen ungeduldig

Varceelonga 16 November Die erfolgte Verhaftung des
ſozialiſtiſchen Führers Fontanals welcher durch die gerichtliche
Unterſuchung in den Anarchiſtenprozeß verwickelt ſein ſoll hat in
Arbeiterkreiſen große Erregung hervorgerufen t

London 16 November Der Afrikareiſende Stanley
bewirbt ſich um einen Parlamentsſitz in Wales Jn verſchiedenen
Städten mußte der Gasbetrieb wegen Kohlenmangel einge
ſtellt werden in Belfaſt wurde nur halber Druck gewährt Es
treffen zahlreiche Anarchiſten aus Frankreich hier ein
denen der Boden dort zu heiß geweſen zu ſein ſcheint darunter
verſchiedene Mitglieder der gefährlichen Bande le Pasin denen auch
die letzten Attentate zugeſchrieben werden Die franzöſiſche Polizei
lieferte der hieſigen das Signalement Der engliſche Botſchafter
in Petersburg Morier iſt in Montrenil geſtorben
m

Waſſerſtände Am 17 November Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,52 16 November Calbe Oberpegel 1,38 Unter
pegel 0,28 Dresden 1,38 Magdeburg 0,94
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deeken Corſets Handſehnhe Strumpfwagaren Vormal
Unterzenge für Damen und Herren Lamas Flanelle

4 e

e

D e h

7 3 3 tc

e

e 53
W

sich
diene

Cüeher BallESecharpes
Cachenez in Wolle und Seide Vnterröcke Tricottaillen Blousen in Wolle Seide Planellund Barchent Kapotten Kinder Kleider Schulter Kragen Oberhemden Kragen e le

Manchetten Serviteurs fertige Bettbezüge Taſel und Theegedecke
Deberhandtücher Tischtücher Handtücher Servietten Schürzen Strickwolle

Bettſecderm umd fertige Betten
Selteuer Gelegeuheitshauf t gilt elſtnlise

T Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mät strengCoolom vwiligstem Verkaufs Freis versehen
Vmtausch nach dem Feste poreitwilligst

j WGeſuch n
Angaben

b Rué
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